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HinweisgeberInnenschutzgesetz beschlossen 

Am 1. Februar 2023 hat der österreichische Nationalrat das sogenannte 

HinweisgeberInnenschutzgesetz (HSchG) beschlossen. Dieses Gesetz sieht einen 

breiten Pflichtenkatalog für Unternehmen im Zusammenhang mit der Meldung von 

Missständen vor, insbesondere verpflichtet es Unternehmen zur Einrichtung eines 

„Whistleblowing-Systems". Dieses neue Gesetz wird - nach der noch ausstehenden 

formellen Bestätigung durch den Bundesrat - in Kürze in Kraft treten. Der 

österreichische Gesetzgeber setzt damit mit mehr als einem Jahr Verspätung die 

Anforderungen der EU-Hinweisgeberrichtlinie1 um.  

Nachfolgend finden Sie die wichtigsten Informationen für ArbeitgeberInnen betreffend das neue Gesetz. 

Whistleblowing in Österreich 

Das HSchG soll österreichische Unternehmen in Bereichen, die von besonderem öffentlichen Interesse sind (z.B. Geldwäsche, 

Produktsicherheit, Umweltschutz), verstärkt zu einem rechtskonformen Verhalten motivieren. Dies stellt das HSchG dadurch 

sicher, indem für HinweisgeberInnen einfache Verfahren zur Meldung von Rechtsverstößen implementiert werden. Verstöße 

gegen das HSchG können dabei sehr teuer werden, im schlimmsten Fall drohen Verwaltungsstrafen bis zu EUR 40.000,00.  

HinweisgeberInnen sind Personen mit Verbindung zum Unternehmen, welche Rechtsverletzungen des Unternehmens in 

bestimmten Rechtsbereichen erkennen und diese melden, wie etwa ArbeitnehmerInnen, überlassene Arbeitskräfte, 

BewerberInnen oder sonstige VertragspartnerInnen. Ab dem Zeitpunkt der Meldung kommt HinweisgeberInnen ein besonderer 

Schutz vor Vergeltungsmaßnahmen, wie z.B. Suspendierungen, Kündigungen, zu.  

Zur Meldung einer Rechtsverletzung können HinweisgeberInnen externe und interne Meldestellen verwenden. Das 

Bundesamt zur Korruptionsprävention und Korruptionsbekämpfung (BAK) stellt eine externe Meldestelle dar. Die Pflicht, 

unternehmensinterne Meldestellen einzurichten, trifft Unternehmen erst ab 50 ArbeitnehmerInnen. In bestimmten Branchen ist 

diese Pflicht allerdings unabhängig von der Beschäftigtenanzahl. ArbeitgeberInnen mit 250 oder mehr Beschäftigten haben für 

die Einrichtung einer internen Meldestelle sechs Monate ab Inkrafttreten des Gesetzes Zeit, für Unternehmen mit 50 bis 249 

Beschäftigten ist die Meldestelle bis zum 17. Dezember 2023 umzusetzen. 

Bei der internen Meldestelle handelt es sich um eine weisungsfreie Abteilung innerhalb des Unternehmens, welche mit 

ausreichend finanziellen und personellen Ressourcen auszustatten ist. Die interne Meldestelle hat gesetzlichen 

Mindestanforderungen zu entsprechen, vor allem datenschutzrechtlichen Vorgaben. Sie nimmt Hinweise entgegen und prüft 

diese - stets unter Wahrung der Identität der HinweisgeberInnen. Die Prüfung von Hinweisen ist dabei von unbefangenen und 

unabhängigen Personen unter Einhaltung bestimmter Verfahrensvorschriften vorzunehmen. Hinweisen muss in allen Fällen 

nachgegangen werden.  

Zur Einrichtung der internen Meldestelle kann eine Betriebsvereinbarung oder sogar eine einzelvertragliche Zustimmung 

der ArbeitnehmerInnen notwendig sein. Dies ist im Einzelfall zu prüfen und hängt davon ab, mit welcher Entscheidungsmacht 

 

 

1 Richtlinie (EU) 2019/1937 zum Schutz von Personen, die Verstöße gegen das Unionsrecht melden. 
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und Befugnissen die interne Stelle eingerichtet ist und welches Kontrollmaß gegenüber ArbeitnehmerInnen durch das 

Whistleblowing-System begründet wird. 

Empfehlung 

Wir empfehlen Unternehmen, sich frühzeitig mit dem Pflichtenkatalog des HSchG zu befassen und ein für ihr Unternehmen 

passendes Whistleblowing-System einzurichten. Dies gilt auch für Unternehmen, die weniger als 50 Beschäftigte haben. 

Dadurch wird die - meist unerwünschte - Offenlegung von Interna gegenüber externen Meldestellen verhindert. Auch sollten 

MitarbeiterInnen in Schulungen über das neue Gesetz im Detail aufgeklärt werden, insbesondere zur Verhinderung von 

Vergeltungsmaßnahmen gegen HinweisgeberInnen. 
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